
Marktoberdorfer Sternsinger übertreffen Sammelergebnis Unter dem Motto
„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ waren die Stern-
singer in den Pfarreien der Pfarreiengemeinschaft Marktoberdorf im
Marktoberdorfer Stadtgebiet und in den Ortsteilen Bertoldshofen und
Rieder unterwegs und haben 30.930,92 Euro für Kinder in Not gesam-
melt. Damit haben die Sternsinger das Spendenergebnis von 2025 über-
troffen. Foto: Franziska Pollok

Wo sich Freunde und Fremde treffen
Frühstück des Quartiersbüros Biessenhofen und Bidingen bietet Kaffee und Semmeln für alle.
Biessenhofen Ab 8.30 Uhr war einge-
laden – um 8.40 Uhr musste schon
nachbestuhlt werden. So viel An-
drang herrschte beim diesmaligen
Frühstück für alle im Pfarrheim
Biessenhofen. An mehreren langen
Tafeln ließ man es sich schmecken.
Ein „Und von wo sind Sie?“ fiel da-
bei genauso rege wie ein „Hallo,
Frau Nachbarin!“. Denn nicht nur
Biessenhofener genossen das
Frühstück, sondern auch Gäste aus
den umliegenden Dörfern.

Das reiche Büfett bereiteten Co-
rina, Karin und Dietlinde, alle drei
Mitarbeiterinnen der Offenen
Wohnhilfen (Diakonie Herzogsäg-
mühle). Mit viel Liebe sorgten sie

dafür, dass nie etwas aus war und
dass auch die Kaffeekannen auf
den Tischen immer gut gefüllt wa-
ren – mit oder ohne Koffein.

Die Frühstückerin mit der wohl
weitesten Anreise stammte aus
Montreal, Kanada, etwa 6000 Kilo-
meter weg von Biessenhofen. Zu
Besuch in Biessenhofen interes-
sierte sie sich für die Nachbar-
schaftshilfe Allerhand und war
gleich bereit, während ihres
Deutschland-Aufenthalts eine Se-
niorin in Bidingen im Haushalt tat-
kräftig zu unterstützen – so entste-
hen beim Frühstücken allerhand
internationale Kontakte!

(Julia Huber)

Corina Heilig (von links), Karin Nieberle und Dietlinde Steger bereiteten als
Mitarbeiterinnen der Offenen Wohnhilfen der Diakonie Herzogsägmühle das
Büfett vor. Foto: Regina Wegmann

Erfolgreichstes Jahr für den Verein
Der MSC Marktoberdorf zieht erfolgreiche Saisonbilanz.

Marktoberdorf Im Rahmen der Sai-
sonabschlussfeier 2025 blickte der
MSC Marktoberdorf auf das er-
folgreichste Jahr seiner Vereinsge-
schichte zurück.

Gleichzeitig wurden bei der Fei-
er zwei verdiente Mitglieder für ihr
langjähriges Engagement geehrt:
Yanic Thomasini erhielt die bron-
zene Ehrennadel, Josef Heumann
wurde mit der silbernen Ehrenna-
del für seine besonderen Verdiens-
te um den Verein ausgezeichnet.
Sportlich war die Saison von au-
ßergewöhnlichen Erfolgen ge-
prägt.

Der MSC Marktoberdorf zählte
bei den südbayerischen, bayeri-
schen und deutschen Meister-
schaften im Jugendkartslalom zu
den erfolgreichsten Vereinen. Ne-
ben zahlreichen Podestplätzen ge-
wann der Club die Südbayerische
ADAC-Mannschaftsmeisterschaft
auf heimischem Gelände in Gei-
senried.

Den Höhepunkt bildete die
Deutsche Meisterschaft im thürin-

gischen Grammetal: Mit zwei
Deutschen Meistertiteln sowie ei-
nem Vizemeistertitel stellte der
MSC Marktoberdorf auch auf Bun-
desebene seine starke Nachwuchs-
arbeit unter Beweis.

Neben den sportlichen Erfolgen
zeigte die Saison 2025 einmal
mehr den starken Zusammenhalt
im Verein.

(Reinhard Linder)

Auf dem Foto (von links): 1. Vorsitzender Jürgen Herbein, Josef Heumann,
Yanic Thomasini, 2. Vorsitzender Markus Preisinger. Foto: Jürgen Thomasini

Gemeinsam sind wir stark!
Ein Selbstvertrauensprojekt an der

Gabi-Schwarz-Mittelschule Marktoberdorf.

Marktoberdorf An der Gabi-
Schwarz-Mittelschule Marktober-
dorf stand in den vergangenen Ta-
gen nicht der reguläre Unterricht,
sondern die persönliche Entwick-
lung der Schülerinnen und Schüler
im Mittelpunkt. Fünf fünfte Klas-
sen nahmen an einem mehrtägi-
gen Selbstvertrauensprojekt teil,
das sich über drei Workshop-Tage
erstreckte und bewusst auf Nach-
haltigkeit setzte.

Durchgeführt wurden die
Workshops von Samuel Kolb, der
die Jugendlichen auf eine soge-
nannte Fantasy-Heldenreise mit-
nahm. In diesem erzählerischen
Rahmen schlüpften die Schüler
symbolisch in die Rollen von Hel-
dinnen und Helden, die Herausfor-
derungen meistern und an Rück-
schlägen wachsen.

Dieser niederschwellige Zugang
erleichterte den Umgang mit The-

men, die im Übergang zur weiter-
führenden Schule besonders rele-
vant sind.

Im Fokus standen die eigenen
Stärken, ein dynamisches Selbst-
bild sowie der Umgang mit Gefüh-
len. Die Kinder lernten, dass Fähig-
keiten nicht festgeschrieben sind,
sondern sich durch Übung und
Durchhaltevermögen entwickeln
lassen. Das Verständnis von „noch
nicht können“ stärkte sichtbar das
Vertrauen in die eigenen Möglich-
keiten. Gleichzeitig wurden Strate-
gien vermittelt, um mit intensiven
oder unangenehmen Emotionen
konstruktiv umzugehen.

Ein weiterer Schwerpunkt lag
auf Teamarbeit und gegenseitiger
Bestärkung. In gemeinsamen
Übungen erfuhren die Klassen, wie
wichtig Zusammenhalt und Wert-
schätzung sind. Besonders ein-
drücklich blieb vielen eine Übung,

bei der sich die Schüler gegenseitig
Postkarten mit positiven Rückmel-
dungen schrieben. Johannes Kauf-
mann aus der Klasse 5a berichtet:
„Ich fand es schön, dass wir ande-
ren nette, ernst gemeinte Sachen
schreiben konnten. Und ich hatte
auch mit Kindern zu tun, mit de-
nen ich sonst nicht so viel zu tun
habe.“

Unterstützt wurde das Projekt
von der VR-Bank Ostallgäu sowie
der Bürgerstiftung Ostallgäu. Das
Workshop-Format zeigte ein-
drucksvoll, wie wirksam ganzheit-
liche Förderung sein kann, wenn
fachliche Inhalte mit emotionaler
Stärkung verbunden werden. Das
Projekt setzte ein starkes Zeichen
dafür, dass Bildung weit über den
Unterricht hinausgeht und junge
Menschen auf ihrem Weg zu
selbstbewussten Persönlichkeiten
begleitet. (Myriam Riedelsheimer)

Mittelschüler beim Projekt „Gemeinsam sind wir stark“. Foto: Myriam Riedelsheimer

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Infos, Sekt und Suppe
„Allerhand-Helfertreffen“ bei Nachbarschaftshilfe Biessenhofen.

Biessenhofen Schnell füllte sich das
Biessenhofener Pfarrheim: Aller-
hand-Helfer und Interessierte wa-
ren eingeladen, um Neuigkeiten
aus dem Quartiersbüro zu erfahren
und sich auszutauschen. Die Bür-
germeister Wolfgang Eurisch und
Johann Stich begrüßten die Gäste
und nutzten die Gelegenheit, um
sich sehr herzlich bei allen aktiven

Helfern zu bedanken. In einem
kurzen Rückblick auf die Ge-
schichte von Allerhand begrüßte
Eurisch dann auch Centa Meggle,
die „Mutter der Quartiersarbeit“,
die maßgeblich beteiligt war an
der Einführung von Quartiersar-
beit und Nachbarschaftshilfe.

Frau Dr. Sabine Sprich bestätig-
te die Sinnhaftigkeit der Nachbar-

schaftshilfe aus der Sicht einer
Hausärztin und pflegenden Ange-
hörigen. Sie betonte in einer
schwungvollen Rede, „wie segens-
reich es sowohl für die Senioren als
auch für die ganze Familie ist,
wenn sich da jemand kümmert,
der nicht familiär verbandelt ist.“
Mit zwei humorvollen Gedichten
hatte sie zum Schluss dann die La-
cher auf ihrer Seite.

Bevor es zum geselligen Teil mit
Sekt und einer köstlichen Suppe
überging, gab es aktuelle Infos aus
der Nachbarschaftshilfe, die im
vergangenen Jahr in den Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft
Biessenhofen sehr gut angenom-
men wurde: Einkaufsfahrten, Hil-
fen im Haushalt oder Garten, Un-
terstützung bei PC und Handy
oder Besuche zum „Ratschen“ und
Spielen. Jede einzelne der zahlrei-
chen geleisteten Stunden war ge-
füllt mit Tatkraft, Engagement
und sehr viel Herzblut und trug
dazu bei, die Selbstständigkeit der
Senioren im eigenen Heim zu er-
halten und deren Alltag zu berei-
chern.

(Regina Wegmann)
Bürgermeister Wolfgang Eurisch und Hauswirtschaftsmeisterin Christine
Reischl kochen gemeinsam bei der Nachbarschaftshilfe. Foto: Regina Wegmann

Weiterhin sehr lebendig
Herbert Heisler gibt jetzt den Ton vor: Der Männerchor Liederkranz

Obergünzburg steht unter neuer Vereinsführung.

Obergünzburg „Nur noch zwei Jahre
überleben“, mit diesen Worten be-
gann der Jahresrückblick der
Chorleiterin Sonja Weinbrenner
nach der Eröffnungsbegrüßung
von Vorsitzendem Helmut Hag-
genmiller beim Liederkranz Ober-
günzburg. Warum überleben? Als
2020 der Liederkranz einen neuen
Chorleiter oder eine neue Chorlei-
terin suchte, kontaktierte der Vor-
stand eben Sonja Weinbrenner mit
dem Hinweis, dass der Liederkranz
eh nur noch zwei Jahre überleben
werde.

Danach würde, aus Altersgrün-
den der aktiven Mitglieder, der
Verein nach 178 Jahren aufgelöst
werden. Aus den zwei wurden
sechs Jahre, und der Verein präsen-
tiert sich in bester Verfassung.
Dies wurde durch einen humorvol-
len Bericht des Schriftführers To-
bias Paolini bestätigt. Neben Kir-
chenauftritten, Baumpflanz-Chal-
lenge und Ausflügen zählen die Se-
renade und das Jahreskonzert mit
Besucherrekorden zu den High-
lights im vergangenen Jahr. Hier
ist auch die Bewirtung beim Kon-
zert hervorzuheben, die von den
Partnerinnen der Sänger ges-
temmt wurde.

Dieser Erfolg war dann auch bei
den gestiegenen Vermögenswerten
des Vereins zu sehen, wie Florian
Weinbrenner als Kassierer berich-

tete. Ein weiterer positiver Neben-
effekt war, dass 2025 nochmals
zwei neue Sänger dem Männerchor
beigetreten sind. Somit könnte die
Sängerzahl, trotz altersbedingter
Rücktritte, bei 30 aktiven Mitglie-
dern gehalten werden. Der regel-
mäßige Mitgliederzuwachs der
letzten Jahre ist unter anderem
auch auf die Neuausrichtung des
Gesangsrepertoires zurückzufüh-
ren.

Bei den anschließenden Neu-
wahlen wurden die Posten über-
wiegend durch die bereits Amtie-
renden bestätigt. Nur Helmut Hag-

genmiller wollte seinen Vorstands-
posten nach zwölfjähriger enga-
gierter Tätigkeit abgeben. Da sich
im Vorfeld schon einige Sänger mit
dieser Frage beschäftigten, kann
man nur soviel sagen: Die Na-
mensinitialen bleiben gleich. Der
ehemalige zweite Bürgermeister
der Marktgemeinde und leiden-
schaftliche Sänger Herbert Heisler
nahm sich der Verantwortung an
und wird nun die nächsten Jahre
den Männerchor anführen. Dieser
bedankte sich für das ihm entge-
gen gebrachte Vertrauen. Er hoffe,
trotz Schuhgröße 47, die großen
Fußstapfen seines Amtsvorgän-
gers einigermaßen gut ausfüllen
zu können.

Die bisherigen Aufgaben wur-
den dennoch breiter verteilt, was
die Sänger bereitwillig unterstütz-
ten. Auch Hermann Knauer, der
knapp 60 Jahre die Presseberichte
mit seinem unvergleichlichen Stil
schrieb, gab seinen Posten an jün-
gere Hände weiter. Das abschlie-
ßende Wort hatte nochmals der
Altvorsitzende, der sich bei allen
Unterstützern während seiner
Amtszeit bedankte. Ohne Reue
und mit viel Stolz sei er dieser Ver-
pflichtung nachgekommen, so
Haggenmiller. Mit langanhalten-
dem Applaus und stehenden Ova-
tionen wurde dies von „seinem“
Chor gewürdigt. (Thomas Jäckle)

Der bisherige Vorsitzende Helmut
Haggenmiller (links) übergibt die Lei-
tung des Männerchors Liederkranz
an seinen Nachfolger Herbert Heis-
ler. Foto: Thomas Jäckle
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